Arbeiten mit GAM

Generieren - Abbilden - Modellieren


Kette

Variante Benutzerkoordinatensystem

[image: image1.png]


Aus einem Kettenglied ist die abgebildete Kette zu erzeugen. Dabei soll auf die Verwendung von Variablen, Winkel- und andere Funktionen verzichtet werden.

Ein Kettenglied soll als Volumenmodell erzeugt werden. Materialstärke sei h = 1 cm. Der äußere rechteckige Rahmen habe die Abmessungen b x a, b = 8, a = 15, die Rahmenstärke sei 1.25.

Der rechteckige Rahmen R ist schnell als Differenz zweier Quader  Q1 und Q2 erzeugt.
Q1 :8 x 15 x 1
Q2 :5.5x12.5,

     Verschiebung (1.25,1.25, 0)

Die Differenz verschieben wir noch um (-4, -7.5, 0).

Um das Diagonalelement D1 als zylindrische Fläche mit der Höhe h erzeugen und parallel zu einer Rahmendiagonale anordnen zu können, wird mit Bearbeiten - Benutzerkoordinatensysteme ein BKS mit der x - Achse x1 in der Rahmendiagonale erzeugt und aktiviert.

Leitlinie ist die geschlossene Figur bestehend aus 2 Strecken, 2 Viertelkreisen und 2 Halbkreisen. Wir brauchen nur die Elemente S, K1 und K2 erzeugen. Die Länge der Strecke S ist gleich der Länge der Diagonale des äußeren Rahmens. Die Länge d stellen wir mit Bearbeiten - Messen - Strecke fest (d = 17)

S : Strecke (-8.5,-0.625, 0) - (8.5, -0.625, 0)

K1 :Kreissektor r = 1.25, w1 = 270, w2 = 360, Modell Bogen in [xy]-Ebene, Verschiebung (8.5, 0.625, 0)

K2 : Kreissektor r = 0.625, w1 = 0, w2 = 180, Modell Bogen, Verschiebung (9.125, 0.625, 0).

Die Verschiebungen können auch mit Transformieren - Bewegen bewerkstelligt werden. Man drückt nach Wahl des Anfangspunktes und des Endpunktes (sie können "gefangen" werden) des Schiebvektors die <enter> - Taste.

S, K1 und K2 werden zusammen um die z - Achse um 180o gedreht ( 1 x kopieren) und die 6 Elemente mit Modellieren - Zusammenfassen zu einem Objekt L zusammengefasst.

Mit 3D - Objekte - allg. Prismen- und Zylinderflächen, Leitkurve L, Höhe in z - Richtung z = 1 wird das Diagonalelement D1 erzeugt. L kann gelöscht werden. Das zweite Diagonalelement D2 ist eine Kopie von D1 und entsteht durch Spiegeln an der [yz] - Ebene, aber bezogen auf das WKS (Weltkoordinatensystem).

Jetzt braucht nur noch mit Modellieren - Vereinigen D1 mit D2 und das Ergebnis mit R vereinigt werden.

Mit dem entstandenen Kettenglied lässt sich durch passende Transformationen die gewünschte Kette erzeugen.
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